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(57)  Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Herstel-
lung von GieBformen flir den MetallguBB sowie eine
GieBform. Zur Erzeugung einer hohen Abklhige-
schwindigkeit besteht der Formstoff der GieBform aus
einem metallischen Werkstoff, dessen GréBe im
Bereich von 0,01 mm bis 2 mm liegen sollte und der mit-
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Giessform und Verfahren zu deren Herstellung

tels eines Bindemittels gebunden ist, vorteilhaft eines
tonhaltigen Bindemittels. Dieser noch rieselfahige
Formstoff wird in den Formkasten, welcher eine Modell-
platte enthélt, eingefillt und verfestigt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Herstel-
lung von GieBformen flir den Metallgu3 durch Abformen
eines Modells mit einem rieselfdhigen mittels eines
wasserhaltigen Bindemittels abbindbaren Formstoffes
sowie eine nach dem Verfahren hergestellte GieBform.
[0002] Als Formstoffe werden in den MetallgieBereien
schittbare und mechanisch verfestigbare Stoffe ver-
wendet, wobei vor allem die leicht und billig herstellba-
ren Formsande in weitem Umfang zum Einsatz
gelangen. Hierzu werden in der Regel reine oder ver-
schnittene Quarzsande oder -mehle verwendet, die mit
einem Bindemittel versetzt werden, z. B. Ton, welchem
Wasser zugesetzt ist. Ein solcher Formstoff ist nicht nur
billig, sondern belastet auch die Umwelt kaum und ist
auch auBerdem nach seinem Gebrauch einfach und
leicht aufzubereiten und damit wiederzuverwenden.
[0003] Die Problematik bei derartigen Formstoffen
besteht darin, daB die Abkuhlgeschwindigkeit des GuB-
stlickes aufgrund der doch relativ schlechten Warme-
leitfahigkeit des Formsandes nicht allzu schnell verlauft,
so daB kein ausreichend feinkérniges Geflige erzielt
werden kann. Dies gilt insbesondere dann, wenn groB-
volumige GuBstlicke abgegossen werden. Fur die
Erzielung einer schnelleren Abkuhligeschwindigkeit
wurden bisher immer Dauerformen verwendet, welche
jedoch aufwendig in der Herstellung sind.

[0004] Es ist deshalb bereits versucht worden, fir sol-
che GuBstlicke einen Formsand zu verwenden, der aus
einem mit einem Zirkonsand verschnittenen Quarzsand
oder -mehl hergestellt ist oder auch aus einem Zirkon-
sand allein besteht und mit einem zugesetzten, geeig-
neten chemischen Bindemittel abgebunden wird. Die
Warmeleitfahigkeit wird hierdurch zwar etwas verbes-
sert und auch die Warmfestigkeit wird erhéht, so daB
hier auch hdher schmelzende Metalle problemloser
abgegossen werden kénnen. Der Nachteil dieser che-
misch gebundenen Sénde besteht darin, daB die Aufbe-
reitung teuer ist, zumal hier komplizierte und teure
Regenerierungsanlagen und -verfahren benutzt werden
mussen.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verfahren der eingangs naher bezeichneten Art so aus-
zugestalten, daB eine GieB3form aus einem Formstoff
herstellbar ist, der einerseits gut formbar und leicht wie-
deraufbereitbar ist und andererseits eine hohe Warme-
leitféhigkeit aufweist, die eine schnelle Abkiihlung des
GuBstiickes gewahrleistet.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgeman dadurch
gelost, daB als Formstoff ein Granulat aus einem metal-
lischen Werkstoff mit einer KorngréBe von 0,01 bis 2
mm verwendet wird, dem 1 bis 20 Gew.% des Bindemit-
tels beigemischt ist, der Formstoff anschlieBend in
einen eine Modellplatte enthaltenden Formkasten ein-
gefillt und der verfillte Formstoff in dem Formkasten
verdichtet wird.

[0007] Der Formstoff gemaB der Erfindung besteht
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vorteilhaft aus Aluminium, was nicht nur eine hohe War-
meleitfahigkeit, sondern dartber hinaus auch noch ein
relativ geringes spezifisches Gewicht hat, so daB die
GieBform als solche leicht handhabbar bleibt. Das
metallische Granulat wird vorteilhaft mit einem Ton-
/Wassergemisch gebunden, wobei sich hier ein Ton-
/Wassergemisch von jeweils 5 Gew.% als vorteilhaft
herausgestellt hat. Ein derart aufbereiteter Formstoff
bleibt rieselfahig, so daB dieser in den Formkasten
geschittet werden kann. AnschlieBend wird der
Formstoff in Gblicher Weise verdichtet, so daB eine
formstabile Form erhalten wird, welche vorteilhaft fir
das AbgieBen von Motorblécken oder dhnlichen Teilen
geeignet ist.

[0008] Die Warmeleitfahigkeit des Formstoffes kann
zum einen durch die Wahl des Granulates und zum
anderen durch Zugabe von Quarz, Zirkon etc. in einem
weiten Rahmen eingestellt werden, so daB die
gewlinschte Abkuhlgeschwindigkeit im GuBstiick erhal-
ten wird. Durch die Verwendung des erfindungs-
gemaBen Formstoffes kann die Abkuhlzeit um 20 % bis
40 %, je nach Einstellung und Wahl des metallischen
Granulates verringert werden. Hierdurch ist es méglich,
ein im Vergleich zu herkémmlichen Sandformen feinkér-
niges GuBgeflige zu erzeugen.

[0009] In der beigefligten graphischen Darstellung ist
die Temperatur des GuBstiickes nach dem EingieBen in
Abhangigkeit der Zeit dargestellt. Die Kurve 1 zeigt eine
Kokillenform. Die Kurve 2 und 3 eine GieBform aus Zir-
konsand bzw. aus Quarzsand und die Kurve 4 eine
GieBform, bei der das Granulat aus Aluminium mit einer
KorngréBe von ca. 0,3 mm besteht. Aus der Abbildung
ist ersichtlich, dafB bei einem AbguB in einer Kokille die
Abkuihlung der Schmelze aufgrund der groBen Warme-
kapazitat der Kokille sehr rasch verlduft, wobei der
Erstarrungsvorgang, der bei ca. 480°C abgeschlossen
ist, bereits innerhalb einer Minute erfolgt ist. Das Abkiih-
lungsverhalten in einer herkdmmlichen Zirkon- oder
Quarzsandform dauert erheblich langer als beim Kokil-
lenguB und betragt Ober sieben Minuten. Bei einer
erfindungsgemaBen Gieflform mit einem Formsand mit
einem Granulat aus Aluminium mit einer KorngréBe von
0,3 mm wird der gleiche Abkuhlungsgrad in weniger als
funf Minuten erreicht, so daB sich hier ein wesentlich
feinkérnigeres Geflge einstellt.

[0010] Die Erfindung sichert einerseits, daf3 der in
einer so vorbereiteten GieBform vorgenommene Abgu
in kurzer Zeit abgekihlt ist, gewahrleistet andererseits
jedoch, daB der Herstellungsaufwand fir eine derartige
GieBform nicht groBer ist als bei herkdmmlichen Sand-
guBformen, die ein wesentlich schlechteres Abkuhlver-
halten mit sich bringen.

[0011] Die Verdichtung des Formstoffes in der GieB-
form erfolgt am besten dadurch, daB der Formstoff in
der GieBform pneumatisch oder mechanisch, beispiels-
weise mittels eines von einer Presse betatigten Stem-
pels verdichtet wird. Eine besonders gute Abformung
des Modells kann dadurch erreicht werden, daB der
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Formstoff pneumatisch vor- und mechanisch nachver-
dichtet wird. Zur Verbesserung der Oberflachenglite
kann Kohlenstoff beigesetzt werden. Auch kénnen zur
Steuerung der Warmeleitfahigkeit metallische Oxyde
beigegeben werden, beispielsweise Eisenoxyd.

[0012] Eine nach dem erfindungsgemaBen Verfahren
hergestelite GieB3form ist in Abhangigkeit des einge-
setzten Formstoffes auch fur héher schmelzende GieB-
massen gut geeignet und nach ihrem Gebrauch einfach
wieder aufzubereiten.

Patentanspriiche

1. Verfahren zur Herstellung von GieBformen fiir den
MetallguB durch Abformen eines Modells mit einem
rieselfahigen mittels eines wasserhaltigen Binde-
mittels abbindbaren Formstoffes,
dadurch gekennzeichnet, daf3
als Formstoff ein Granulat aus einem metallischen
Werkstoff mit einer Korngrée von 0,01 bis 2 mm
verwendet wird, dem 1 bis 20 Gew.% des Bindemit-
tels beigemischt ist, der Formstoff anschlieBend in
einen eine Modellplatte enthaltenden Formkasten
eingefullt und der verflllte Formstoff in dem Form-
kasten verdichtet wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daBB dem Formstoff als Granulat Kupfer,
Aluminium, Eisen oder ein Gemisch aus diesen
Stoffen zugesetzt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB bis zu 70 % des Formstoffes
durch mineralisches Material ersetzt wird.

4. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Granulat aus Aluminium oder
einer seiner Legierungen besteht.

5. \Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB das Bindemittel aus
bis zu 10 Gew.% Ton, dem bis zu 10 Gew.% Was-
ser zugemischt sind, vorteilhaft aus 5 Gew.% Ton
und 5 Gew.% Wasser besteht.

6. Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daB als Bindemittel Star-
kemehl zugesetzt ist.

7. \Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB der Formstoff in der
GieBform pneumatisch oder mechanisch, bei-
spielsweise mittels eines von einer Presse betéatig-
ten Stempels, verdichtet wird.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Formstoff pneumatisch vor- und
mechanisch nachverdichtet wird.
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9. \Verfahren nach einem der Anspriche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daB dem Formgemisch
Kohlenstoff und/oder Eisenoxid zugesetzt ist.

10. GieBform fur den MetallguB mit einem durch was-
serhaltige Bindemittel verfestigten Formstoff,
dadurch gekennzeichnet, daB der Formstoff aus
einem Granulat aus einem metallischen Werkstoff
mit einer KorngréBe von 0,01 bis 2 mm besteht,
dem 1 bis 20 Gew.% des Bindemittels beigemischt
ist.

11. GieBform nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Granulat aus Aluminium, Kupfer
oder Eisen oder aus einem Gemisch aus diesen
besteht.

12. GieBform nach einem der Ansprliiche 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, daB das Granulat bis zu
70 Gew.% mineralisches Material enthalt.



EP 0 945 200 A1

LEILTIEY 8T 60 2T

L Er—— 1 - ) { i ! _
,.H?HNLNESUHHM _ ' I fO0°0S%
CAn3eiadud) =g 1

,Livmhﬂatwhuﬁ 1 bo-eop

NS
M

- £ LLY
- 0" TaF

AT

- " 878

r T Z€S

T

LTEPE

- ¥ 658

I T°€L8

- 87986

1

o"009

43140
3o

1|1|"~mzmmu5u auhaum.ma"mn"OI"mm ﬂﬁﬂ.ﬂﬁl
TOR " BGECLT 4 O : ORf L ! a1y T ! BBl 2"8Y:80:2T ° 3II M 9TE  OFFP



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

a Européisches
Patentamt

EP 0 945 200 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 98 12 3690

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mangeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (int.CL6)
X US 5 722 038 A (MCLAUGHLIN TIMOTHY M) 1,2,10, | B22C1/00
24. Februar 1998 (1998-02-24) 11
Y * Abbildungen * 3,12
* Spalte 2, Zeile 43 - Spalte 3, Zeile 4 *
* Spalte 3, Zeile 47 - Spalte 4, Zeile 58
*
* Spalte 4, Zeile 61 - Spalte 5, Zeile 34
*
* Anspriche *
X DATABASE WPI 1,2,10,
Section Ch, Week 8706 11
Derwent Publications Ltd., London, GB;
Class A28, AN 87-039096
XP002110132
& JP 61 293624 A (TAKAOKA KOGYO KK),
24. Dezember 1986 (1986-12-24)
Y * Zusammenfassung * 3,12
Y PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 3,12
vol. 012, no. 392 (M-755), RECHERCHIERTE &
19. Oktober 1988 (1988-10-19) e
& JP 63 140739 A (DAIDO STEEL CO LTD), B22C
13. Juni 1988 (1988-06-13)
* Zusammenfassung *
X PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1,2,4,
vol. 097, no. 001, 10,11
31. Januar 1997 (1997-01-31)
& JP 08 229631 A (MITSUBISHI HEAVY IND
LTD), 10. September 1996 (1996-09-10)
* Zusammenfassung *
__/__
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prisfer
DEN HAAG 23. Juli 1999 Riba Vilanova, M
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angetihrtes Dokument
A technologischer HINtArgrund s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




9

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 0 945 200 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 98 12 3690

vol. 004, no. 123 (M-029),

30. August 1980 (1980-08-30)

& JP 55 081041 A (SINTOKOGIO LTD),
18. Juni 1980 (1980-06-18)

* Zusammenfassung *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfordertich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9 der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (int.CL6)

X PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1,2,4,

vol. 005, no. 108 (M-078), 10,11

14. Juli 1981 (1981-07-14)

& JP 56 050755 A (HONDA MOTOR CO LTD),

8. Mai 1981 (1981-05-08)

* Zusammenfassung *
A PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1,7,8

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CI.6)

Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche

DEN HAAG 23. Juli 1999

Riba Vilanova, M

Prufer

TOPr <X

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verétfentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschritliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie,lbereinstimmendes

: Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeidedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeidung angefihrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefihrtes Dokument




EPO FORM P0461

EP 0 945 200 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 98 12 3690

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angeflhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfoigen ohne Gewéhr.

23-07-1999

Im Recherchenbericht

Datum der

Mitglied(er) der

Datum der

angefiihrtes Patentdokument Verodffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung

UsS 5722038 A 24-02-1998 us 5232610 A 03-08-1993

AU 6424690 A 18-04-1991

CA 2065865 A,C 16-03-1991

Wo 9104118 A 04-04-1991
JP 61293624 A 24-12-1986 KEINE
JP 63140739 A 13-06-1988 KEINE
JP 08229631 A 10-09-1996 KEINE
JP 56050755 A 08-05-1981 KEINE
JP 55081041 A 18-06-1980 KEINE

Flir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

